Wertvolle Erfahrungen aus der Wirtschaft : neuer Kanzler [Hans Georg Mockel] im Amt by unknown
freue mich, die Entwicklung dieser
angesehenen Universität, die auch
für die Zukunft der Region wichtig
ist, mitgestalten zu können.«
Sein Studium in Frankfurt, Genf,
München und Harvard hatte
Mockel mit beiden juristischen
Staatsexamina sowie einem Master
in Public Administration abgeschlos-
sen, bevor er 1989 bei Fraport ein-
trat. Dort hatte er insgesamt 13 Jah-
re lang verschiedene leitende Posi-
tionen unmittelbar unter der Vor-
standsebene inne. So war Mockel
unter anderem mit der operativen
und strategischen Restrukturierung
des ehemaligen Staatsunterneh-
mens betraut – eine wesentliche
Voraussetzung für den Börsengang
im Jahre 2001. Ab 1993 leitete er
den Bereich Unternehmensentwick-
lung. Von 1998 bis 2001 war Mockel
als Bereichsleiter für mehrere Betei-
ligungsprojekte in Europa verant-
wortlich. Seit 2001 begleitete er als
Unternehmensberater bei Horváth
& Partners Management Consul-
tants Reorganisations- und Strate-
gie-Projekte bei Unternehmen und
Organisationen des öffentlichen
Sektors. 
Der gebürtige Frankfurter ist verhei-
ratet und hat zwei Kinder. In seiner
Freizeit beschäftigt er sich vor allem
mit klassischer Musik, fährt Rad und
engagiert sich als Vorsitzender des
Elternbeirats des Heinrich-von-Ga-
gern-Gymnasiums in Frankfurt.  UR
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Sehr gegensätzliche Forschungs-
und Arbeitsgebiete haben die beiden
Hertie-Gastdozenten. Der Biophysi-
ker Prof. Jerzy Dobrucki leitet der-
zeit als ›Associate Professor‹ für
Biophysik am Institut für Biophysik
der Fakultät für Biotechnologie der
Jagiellonischen Universität Krakow
das Labor für konfokale Mikroskopie
und Bildanalys. Dr. Dus ˇan Andrs ˇ
lehrt seit mehreren Jahren als ›Assi-
stant Professor‹ am Institute of East
Asian Studies der Charles Univer-
sität Prag. Seine Forschungsgebiete
sind die chinesische Literatur und
Literaturtheorie vom späten Kaiser-
reich bis in die Gegenwart. 
D
obrucki ist spezialisiert auf
die Untersuchung lebender
Zellen mit Fluoreszenz und
Streulicht-konfokaler Lasermikro-
skopie, Bildverarbeitung und Bild-
analyse; seine Lehr- und Forschung-
stätigkeit wurden von der Univer-
sität Krakau mit Preisen ausgezeich-
net. Das Institut ist Teil eines eu-
ropäischen ›Center of Excellence‹ auf
dem Gebiet der Molekularbiologie;
Sein Arbeitsgebiet sind Fragestellun-
gen zur Beteiligung von Mitochon-
drien an Alternsprozessen, insbe-
sondere über deren Veränderungen
durch freie Radikale, deren Beweg-
lichkeit und Empfindlichkeit ge-
genüber Licht. Weiterhin befasst er
sich mit der Struktur des Zellkerns
und der Anordnung und Struktur
des Chromatins. Diese Arbeitsgebie-
te ergänzen in idealer Weise die For-
schungen seines Gastgebers, Prof.
Heinz Dieter Osiewacz, am Fachbe-
reich Biologie, der im laufenden 6.
Rahmenprogramm der EU ein inter-
nationales Forschungsprojekt über
die Beteiligung von Mitochondrien
bei Alterungsprozessen koordiniert. 
Daher ist auch das Verhalten von
Mitochondrien in Zellen verschiede-
nen Alters und Alterungszustandes,
deren Membranpotenzial und Ge-
nomverteilung Forschungsthema
während des Gastaufenthaltes in
Frankfurt. Hier verspricht eine
wechselseitige Ergänzung der bevor-
zugt molekularbiologisch ausgerich-
teten Forschung an verschiedenen
Pilzstämmen in der Gruppe von
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Universität Frankfurt liegt Dobrucki
übrigens besonders am Herzen und
war eine wesentliche Motivation,
die Einladung nach Frankfurt anzu-
nehmen. 
Dr. Dusan Andrs ˇ untersuchte narra-
tive Techniken und Romantheorien
des modernen China und beschäf-
tigt sich gegenwärtig mit einem Pro-
jekt zu Definitionsmöglichkeiten,
Entstehungsgeschichte und Subka-
tegorien des Genres des modernen
chinesischen Essays. Zu seinen Pu-
blikationen zählen Werke zur chi-
nesischen Geschichte und Kultur,
zahlreiche Übersetzungen chinesi-
scher Werke und die Herausgabe ei-
ner Anthologie moderner chinesi-
scher Kurzgeschichten in tschechi-
scher Sprache. Andrs ˇ war in den
vergangenen Jahren Gastprofessor
Konfokale Lasermikroskopie und 
chinesische Literatur
Prof. Jerzy Dobrucki, Krakau, und Dr. Dus ˇ                                                an  Andrs ˇ                                                ,
Prag, sind Hertie-Gastdozenten im Wintersemester
an der Jishou Uni-
versität in Hunan,
Volksrepublik Chi-
na (2002) und an
der Humboldt Uni-
versität in Berlin (2004). 
Für die Frankfurter Sinologie mit ei-
nem Schwerpunkt in der Literatur-
und Sprachwissenschaft ist die An-
wesenheit von Dr. Andrs ˇ im Winter-
semester eine große Bereicherung. 
Die Einladung durch Juniorprofes-
sorin Natascha Gentz erfolgte auch,
weil Dr. Andrs ˇ neben seiner Lehr-
tätigkeit auch die Forschung der
Nachwuchsgruppe ›Transnationale
Dimensionen kultureller Produktion
in China (1860-1911)‹ für ein Seme-
ster begleiten wird. 
Diese Gruppe besteht inzwischen
aus zwei Post-Doktoranden und ei-
ner Doktorandin als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin und beschäftigt
sich ganz allgemein mit Prozessen
der Etablierung neuer, moderner
Genres, die durch transkulturelle
Kontakte angestoßen worden sind.
Andrs ˇ’ Forschungen zur Entwick-
lung des Genre-Begriffs des moder-
nen Romans und Essays werden da-
her fruchtbare Impulse für die Dis-
kussion der Forschungsgruppe ge-
ben.                                          UR
Prof. William F. Fox, William B. Sto-
kely Distinguished Professor of Bu-
siness, University of Tennessee, ist
erster Fulbright Ehrenprofessur, die
ab dem laufenden Wintersemester
für fünf Jahren nach Frankfurt verge-
ben worden ist. Er wird sein Lehran-
gebot im Bereich der Wirtschafts-
wissenschaften einbringen. Im Som-
mersemester 2005 wird er von Prof.
John L. King, American Studies, Uni-
versity of Michigan abgelöst. 
I
n den Folgejahren sollen Profes-
soren aus den Fachgebieten
Rechtswissenschaft, Geschichts-
wissenschaft, Politikwissenschaft
und Amerikanistik in Frankfurt for-
schen und lehren. Die Fulbright-
Kommission möchte damit die her-
vorragenden Leistungen der Univer-
sität Frankfurt in diesen Fachberei-
chen würdigen und mit der Anwe-
senheit der amerikanischen Exper-
ten zu einem nachhaltigen transat-
lantischen Wissenschafts- und Per-
sonenaustausch beitragen.  Die Ful-
bright-Kommission wendet dafür
jährlich ca. Euro 60.000 auf, durch
zusätzliche Leistungen der Univer-
sität wurde ein attraktives und lei-
stungsfähiges Paket für hoch qualiﬁ-




bright Chair in American Studies)
wurde 1996 aus Anlass des 50-jähri-
gen Bestehens des weltweiten Ful-
bright-Programms eingerichtet.




ren an deutschen Hochschulen – ne-
ben Fördermaßnahmen für Studie-
rende, Lehrer, Bildungsexperten
und Angehörige der Akademischen
Auslandsämter. 
Das Programm wird vom Auswärti-
gen Amt und dem Ministerium für
Bildung und Forschung auf deut-
scher Seite und vom US State De-
partment auf amerikanischer Seite




Fulbright Kommission würdigt 
Leistungen der Universität Frankfurt
Hans Georg Mockel (44) ist seit 1.
August 2004 neuer Kanzler der Uni-
versität; seine Amtszeit beträgt acht
Jahre. Präsident Prof. Rudolf Stein-
berg äußerte sich überzeugt davon,
mit Mockel aufgrund seines Profils –
umfassende Managementerfahrung
in der Privatwirtschaft, Kenntnisse
im öffentlichen Sektor und interna-
tionale Ausbildung – den richtigen
Mann gefunden zu haben, um die
Wettbewerbsfähigkeit der Univer-
sität weiter zu steigern und die Ver-
waltung der Universität für die Her-
ausforderungen der kommenden
Jahre ›fit‹ zu machen. 
G
rundlegende Schritte seien,
so Steinberg, bereits eingelei-
tet worden; etwa die Organi-
sationsuntersuchungen und die Ein-
führung des kaufmännischen Rech-
nungswesens. »Hans Georg Mockel
hat vergleichbare Prozesse bei der
Fraport AG verantwortlich begleitet.
Diese Erfahrungen werden uns zu-
gute kommen, und wir sind sicher,
neue Impulse für die Arbeit der Ver-
waltung zu bekommen.« Steinberg
nannte als Stichworte die Veranke-
rung des Dienstleistungsgedankens,
die Einführung betriebswirtschaftli-
cher Instrumente in die Verwaltung
und die Standortneuordnung. »Der
Kanzler wird mit der effizienten
Steuerung personeller, materieller
und finanzieller Ressourcen ganz
wesentlich dazu beitragen, die er-
folgreiche Positionierung der Uni-
versität im nationalen und interna-
tionalen Wettbewerb voranzutrei-
ben und zu festigen. Ich bin über-
zeugt davon, dass Herr Mockel dabei
das Gespür für die Berücksichtigung
der besonderen Erfordernisse von
Forschung und Lehre mitbringt.«
Mockel ist geht hochmotiviert an die
neue Aufgabe heran: »An der Uni-
versität Frankfurt hat sich in den
vergangenen Jahren viel bewegt.
Angesichts vielfältiger neuer Her-
ausforderungen gilt es, Veränderun-
gen vorausblickend anzupacken und
Chancen zu ergreifen. Um im Wett-
bewerb erfolgreich zu sein, muss
man Prozesse und Rahmenbedin-
gungen schaffen, die ein zielgerich-
tetes Arbeiten ermöglichen. Ich
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Exzellent: Dr. Dus ˇan Andrs ˇ (links) und Prof. Jerzy Dobrucki
sind Hertie-Gastdozenten im Rahmen des Stiftungspro-
gramms für Wissenschaftler aus Mittel- und Osteuropa
Der Fachbereich Rechtswissenschaft
feiert: die 90-Jahr-Feier des Fachbe-
reichs, den Frankfurter Tag der
Rechtspolitik 2004. Außerdem lädt
der Fachbereich zum Ehemaligen-
treffen 2004 ein. Festtag ist Freitag,
der 29. Oktober 2004 im Casino des








Staatsminister Dr. Christean Wagner
Hessisches Ministerium der Justiz
9.45 Uhr
VORTRAG
Frankfurter Profil von der Grün-





PODIUM 1 / PLENARDISKUSSION
Frankfurter Profil von der Grün-
dung des Fachbereichs über die NS-
Zeit bis in die 1950er Jahre 
Moderation:
PD. Dr. Thomas Henne
Dr. Stefan Ruppert
13.30 Uhr 
PODIUM 2 / PLENARDISKUSSION





PODIUM 3 / PLENARDISKUSSION
Frankfurter Proﬁl heute und morgen







Proﬁle der Jurisprudenz in 
Frankfurt seit 1914
90 Jahrfeier des Fachbereichs Rechtswissenschaft /
Frankfurter Tag der Rechtspolitik 2004
Vorsitzender des Vorstands















sungsgerichts / Fachbereich Rechts-




der Alumni und Freunde des Fach-
bereichs und ihrer Gäste
Raum 1.802, Casino, Campus Wes-
tend
Tagungsort: 
Raum 823, Casino, Campus Wes-
tend, Grüneburgplatz 1, Frankfurt 
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